„Selektion“  +
„Diamanten im Raum der Denk- und Handlungsoptionen“
– „(Rest)-Möglichkeiten“ und ihre jeweilige Zulässigkeit –

=======================================================================

Auf der Suche nach einem Ausweg bzw. nach „Der LÖSUNG“
§im Fall: Scharf abgegrenzter „Kognitiver Spielwiesen“§
– als „Gemeinte Objekte“ bzw. als gerade fest: „Selektiertes“ 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Selektion --> Wirkprinzip
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/diamant.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: Der jeweilige „LEGE- + Diskurs-Raum; Bewegungsfähigkeit; Die momentane Spielwiese; Weltausschnitt / Raumwinkel / Der fragliche Gegenstand; dessen Dimensionalität; Behauptungen; Klärung der Situation; Die jeweiligen „Randbedingungen“ (logisch / messend / experimentell / …); Grenzbedingung; „richtig“ sein versus: „falsch“; Richtigkeitskriterien (‚im Abbildungsseitigen‘ erstmalig / zusätzlich aufgestellt); Aporien; „Holonome Zwangsbedingungen“; „Generalisierte Koordinaten“; Geschlossene Systeme; Kontur; „Peranetik“; Die Art oder Bedeutung von irgendetwas „bestimmen“ (gemäß diesem Begriff aus dem Philosophen-Jargon); küren; erkoren / auserwählt sein; bottom-up oder: top-down; Zäsur; Der Gebrauchsspielraum; Geltungsbereich; (ausreichende) ‚Ansteuerungsklarheit‘ erzeugen (müssen); Präzision erreichen (oder nicht); Unterscheidung; „innen liegen“ versus: „draußen“; lokal / momentan / (kognitiv) „vor Ort“; „Mauern“ (in der materiellen + in der kognitiven Welt); Barrikaden (antreffen / aufrichten); Konsequenzen haben; ohne / mit „Schlupfloch“; Anliegen / Belang / Anforderung; Spielraum / Freiraum; Handlungsraum; Die vorhandenen Optionen; Zugeständnis; Veto; Tabu; Abstrakte Einheit; spezifisch werden; Unspezifisches; Grenzen setzen + diese akzeptierten; Der Entscheidungsraum; §Die N§ ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; Suchanfrage; Das Suchgebiet; Der (erlaubte / genutzte / verbotene) Parameter-Raum 
 ; Abgrenzung / Grenz-Ziehung; Nutzungsbeschränkung; Patentwesen; Die Grenzlinien / Grenzflächen; exakt; genau; scharf; eindeutig / mehrdeutig; präzise; unvoreingenommen; jeweilige Vorbehalte; Beeinträchtigung; Negation; Ausschlussverfahren; Ausschlusskriterien; Konfigurationsentscheidungen; Benutzerprofil; Der Verbotsbereich; (schrittweise / immer mehr) einengen; bedeutungsleer sein (können); Starre / Flexible Werte; Implizite Annahmen; <…> festnageln; „absolut bindend“; geeignet sein (oder nicht); Die „Simplex-Methode“; Ausgeschlossene Verhaltensformen; Gesetzgebung (Verbotenes versus: Noch-Erlaubtes versus: Pflichten); Gebundenheit an Gesetze; Erhaltungssätze; (festgestellte) „Invarianzen“; Toleranz; Demarkationslinien; Schutz versus: Gefängnis; Die „Freiheit“; Parameter; frei wählbar (oder nicht); <jemanden> „in die Mangel nehmen“; ihn „vor vollendete Tatsachen stellen“; Korsett; Voreingenommenheit; „freiwillig Gefangen-Sein“; Selbstverpflichtung; „Die Vorschriften“ (übertreten); Linientreue; „unter Beteiligung / Ausschluss der Öffentlichkeit“; Tugend-Ideale; Operationalität; schimmern + schillern; „Der Phantasie Fesseln anlegen“; Zügellosigkeit; Dienstanweisung; Überlieferte Gepflogenheit; Die einzelnen „Bestimmungen“ / beteiligte „Bestimmungsgrößen“; „unterdrückende / missachtete Einflüsse“; Rücksichtnahme; (zusätzlich) „zu berücksichtigende Faktoren“; Vorbedingung; Nachbedingung; Anfangsbedingung; <von etwas> „abhalten“; Iteration; Informationsertrag; Umschreibung; Hinweise; (Die) Indizien; Unterdeterminierung & Überdeterminierung; rigoros (oder nicht); Ermessenssache / Ermessensspielraum; echte versus: scheinbare „Ausweglosigkeit“; einen Test (nicht) passieren; Zensur; Stress; Die vorhandenen Freiheitsgrade („im Großen“ / „im Kleinen“); hochdimensional; Rahmenbedingung / Randbedingung / Nebenbedingung / Partialbedingung; „notwendige“ versus: „hinreichende“ Bedingungen; Gewissheit (oder nicht); Die Voraussetzungen; Sachzwang; Hürde; (amtliche / rechtliche / ...) „Auflagen“; Soll-Bedingung; Konvention; Rechte & Pflichten; (lasche / strenge) Sicherheitsgesetze; Enttabuisierung; Beengte Verhältnisse; Mitgliedschaft; Zugangs-Beschränkung; Kriterien; zulässig / unzulässig sein; Die „Rote Linie“ überschreiten (oder nicht); Gesetz / Verbot; Axiomatisches System --- Zulässiger Lösungsbereich; Beschränkung; Abschränkung; Einschränkung (fällig / angesetzt / übersehen) ; Konkrete Schranke ;Restriktion; (un)überwindbar; Auswahlaxiom; unbeschränkt; Umgang mit Ausnahmen; Sonderfälle; Angehängte Hyperlink-Serien (in genauerer Abgrenzung / jeweilige Erläuterung); Klausel; Autoritäten + Gehorsam; Überschreitung; Mathematische Ungleichung; „Der Ausweg“ (– keiner da?); Problemlösung; (un)voreingenommen; Möglichkeit; Existenz von: <...> (oder nicht); Möglichkeit / Unmöglichkeit; generell versus: individuell; Grundsätzliche Mach​barkeit; Einschließung; Auswahl; (zusätzliche / nachträgliche) Randbedingung; (mit / ohne) Auswirkungen; Grenzen für die Interpretation; „konvex“ als Hülle (oder nicht); Überschneidung; Zuständigkeit; Gleichung / Ungleichung; unmöglich; unzulässig; Recherche; eliminieren; Selektion; Differenzierung; Filter; Barriere; Hindernis; Scheuklappe; Zureichender Grund; in Gewahrsam; Eingrenzung; „Die begrenzenden Faktoren“; Der Grenzbereich; „genau auf dem Rand liegen“; Dogmatik; Begriffsbildung; Begriffsbestimmung; Begriffswandel; Definition / „Definitionsdiamant“; Brotkrümel-Navigation; Terminologie-Arbeit; „dann und nur dann: {…}“; Merkmal sein / als Merkmal übrig bleiben; Sperrgebiet; Einzuhaltende Regeln; Die Anweisungen; Zielkonflikt; Vorauswahl; dazu gehörigen (oder nicht); Trefferliste --- hart; „in einer der Ecken liegen“; „jenseits aller Grenzen“; andere Verfahrensweisen; Lösbarkeit; Objektorientierung; Mengenlehre; Schnittmenge; Venn-Diagramme; Kompromiss-Suche; Leere Menge; Spaltung; Fachsprache versus: Umgangssprache; ...; „Traduttore – Traditore“; Die Tatsachen; „in geschliffenen Worten“; Kästchendenken; filtern (auch Informationen); Denkraster; „Oh, verflixt!“; wolkig versus: kernig; eingesperrt; Nötigung / Erpressung; Die Wand; Wandfestigkeit; Notausgang; Hintertürchen; Erfolgsdruck; (un)-beherrscht; Bevormundung; Paragrafen-Dschungel; „Die äußeren Umstände“; Bedingte Wahrscheinlichkeit; erraten (können); Einkreisung der Fehlerursache; „Eckpunkte der Planung festlegen“; „Die momentane Bemessungsgrundlage“; Beschneidung von Rechten / Zuständigkeiten; Hypnotisierung; kontingent (oder nicht); Konsistenzbedingungen; Sparte: „Nullsummenspiel“; „Unwegsames Gelände“; Richtiges Benehmen; Selbstbeherrschung; Die Eigengesetzlichkeit der Institutionen / ...; autoritär versus: freizügig; Gedankenkontrolle; Verstümmelung von Ideen / ...; Gebundene versus: Freie Parameter; Innovation (auch als: „organisiertes Vergessen“); Schrittweise Konkretisierung; (mit / ohne) Alleinstellungsmerkmal; Der jeweils verbleibende Reflexionsraum / Spekulationsraum; Reize + (bedingte) Reflexe; Konditionierung; „unter Kuratel stehen“; Falschbehauptungen; Falsche Alibis (+ ihre Folgen); einen Rückzieher machen; aufweichen; salomonisch; Krimiwesen: „Ich kombiniere ...!“; „harmlos tuend“ <den Schuldigen / ...> in die Enge drängen; „funktionieren können“; Rohschliff / Feinschliff / „poliert“ sein; „in der Falle stecken“; Selbstzensur; „Die (10) Gebote“, „Korridor“-Denken; Menschenrechte + Menschenrechtsgarantien; Politik + Juristerei; Machtausübung; Gefährlichkeit; Überschreitung (künstlich gesetzter) Grenzen; (echte + angebliche) Staatsgefährdung; Ängste; Strafandrohung; ...; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \„Systeme“ – als solche; \Prinzipgrafik: „Zugehörigkeitsnetze“ mit ‚jeweiligem Hub‘ – in Draufsicht; \zum Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \„Selektion“: eine kognitive Leistung; \Prinzipgrafik dazu: Das „Zusammenhängende“ – am zwei-dimensionalen Fall demonstriert; \»Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitt‘ 
 ; \„Mengen“ + Mengenlehre; \zum kognitiven „Verhalten des Menschen“; \„Szenariotechnik“ – als solche“; \„Kontingenz“ + Umgang mit unvollständigem Wissen; \Der „Oh, Mist!“-Überwacher; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges „Unterscheidungsmerkmal“; \zum: „Kriminalwesen“; \„Individualität“ + die jeweiligen Einzelheiten; \Das – generelle – ‚Handlungs- und Spiel‘-Paradigma + all die Spielwiesen – im Klassischen / Kognischen Raum; \„<...> sine qua non!“; \„Was wäre / würde / liefe anders, wenn: <... / …>?“; \„kognitiv hart“ sein versus: „kognitiv weich“; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \all die Arten von „Änderung“; \zur ‚Ansteuerung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \‚Eingriffe in die WELT‘ – als drittes Wirkprinzip; \„Möglichkeit“ & Co.; \all die Arten von „Potential“; \„Un​mög​lichkeiten“; \„Negation“ – als einer der ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘; \Der »All-unifizierte Kognische Raum«; \‚ausrollbar-dimensional‘ sein als Diskursraumdimension + „Mehr geht dennoch nicht“§?!§; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \„Terminolo​giearbeit“ – als solche; \im Raum künstlich als „Versiegelung“; \‚Ecken + Glatte Kanten‘ – als Hilfe beim Puzzeln; \„Grup​pen“ + Gruppentheorie; \Die Palette der ‚W-Fragbar​keiten‘; \„Formalisierte Konventionen“; \„Ver​haltensformen“ – beim Menschen; \„Mathema​tik“ – mit Sparten wie: „Lineare Programmierung“ / „Duale Programmierung“ / „Dynamische Optimierung“; \„Logik“ + „Vernunft“; \Die Differentialgleichungen zum „Elektromagnetismus“; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Der „Kölner Dom“ – Partial-Ansichten; \„Rahmen“ – als ‚Wissensträger‘; \‚Rahmen-Arbeit‘ – als solche; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Ausschneiden“; \‚Raumverzicht‘ versus: \(mehr an) ‚Raumgreifung‘ + herausspringen aus einem „allzu engen System“; \zum Konzept: extra ‚Maßnahmen-Raum‘; \Das „Bitwesen“ – richtig oder falsch – als Merkmal; \‚Stützstellen‘ – im »Kognischen Raum«; \„Geltungsbereiche“ – als solche; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \zum „Entscheidungswesen“; \‚Kognitive Immunsysteme‘ – als solche; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \„wolkig bleiben“ (können); \allerlei andere Arten von „Prinzip“; \Testwesen der „Statistik“ + Das Wirkprinzip des „Bayesianismus“; \Phänomene: „Eindeutigkeit“ versus: ‚Verwacklung im Kognischen Raum‘; \zusätzliche „Information“ (bekommen / suchen); \Wissensträgertyp: „Verbale Sprache“ + \all die anderen ‚Wissensträgertypen‘; \„Projektion“ – als ‚Kognitiver Freiheitsgrad‘; \„Verlust von Diskursraumdimensionen“ (als Absicht oder als Fehler) + deren jeweilige Folgen; \zum »Rütteltestwesen im Kognischen Raum«; \„Innere Widersprüche“ – als solche; \„Immer wieder dasselbe!“ – als Thema / als: <…>; \zum unterschiedlichen „Aussehen“ ein und desselben Dings; \zueinander „komplementär“ sein; \„Invarianzen“ + Erhaltungssätze; \„Nicht-Lokalität“ – als Soll-Merkmal; \zum ‚Herr & Knecht‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Selektion-Diamant“ im zwei-dimensionalen Raum – andere Zeichung – \Erläuterungstext dazu; \übersetzt in bildhafte Metaphern; \„Nanoroboter“; \\Teilchen​physik: „Feynman-Diagramme“; \„Schwarze Löcher“ als Explikations-Fall; \„Venn“-Diagramme; \„Selektions-Spirale“; \„Raumgreifung“ versus: „Raumverzicht“ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \„Ziel der Unifizierung“ – Die Palette an: ‚Wissensträgertypen‘; \all die Randbedingungen für das Phänomen: „Leben“; \„Anthropische“ Argumentation; \Die gemeinsame „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine – ein „Soll“ für die »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Die Spielregeln der „Sudokus“; \\Wiki: „Lineare Programmierung“; \Wikipedia: „Aporie“: \Vorabgewissheiten bei „Aliens“; \...; \...
Literatur:
...; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Freie Hand“ haben oder nicht 
– oder nur teilweise.
+ Diese Option wahrnehmen und nutzen.

– Bzw. freiwillig oder unfreiwillig auf sie verzichten.

– [\...; \...] 

------------------------

All das an Beispielen in ein und demselben „Paradigma“:

· Ein paar Gesten nur – und schon hat der Pantomime gezeigt (/ uns erzählt), um was es ihm gerade geht. Ganz ohne Worte! Und das trotz der Unmenge an Einzel-Ausschnitten und potentiellen Entwicklungen, die innerhalb der WELT zur Verfügung stehen, um dort auch von ihm ‚kognitiv angesteuert’ zu werden.
– [\zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \...]
· Im Paradebeispiel: Im ‚Zwanzig Fragen’-Szenario ist das hier anstehende Konzept ebenfalls auf die Spitze getrieben. Diesmal verbal in der Ausprägung.
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher immer stärker einschränkbar; \zur „Verbalen Sprache“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \Ratespiel: „Zwanzig Fragen“; \Die – ewig selbe –  Palette der ‚W-Fragbarkeiten‘; \...]
· Satelliten-Navigationssysteme – „Trilateration“ der jeweiligen Position auf der ERDE:  
Die Ablesung der eigenen Entfernung von zwei GALILEO- (oder GPS- oder ...)-Satelliten wird deren Nutzer nur in den „Schnittbereich“ zweier Entfernungs-Kugeln platzieren. Ein Mess-System mit drei Satelliten dagegen ergibt einen (idealerweise) eindeutigen „Punkt“, der {diamant-ähnlich} durch drei solche Kugeln definiert ist. 
 Ein vierter Satellit wird gebraucht, um die Ungenauigkeit der meistens viel schlechteren Uhren der unten vom Nutzer selbst mitgeführten Empfangs-Geräte auszugleichen. Denn durch Multiplikation mit der Lichtgeschwindigkeit setzen diese Ungenauigkeiten sich schnell zu großen Fehlern bei den Entfernungswerten um. 
Der Empfangsapparat muss drei Gleichungen mit drei Unbekannten lösen: Längengrad, Breitengrad und Höhe (bzw. eine Gleichung mehr und als vierte Unbekannte die Korrektur der Zeit / bzw. dieses Entfernungsfehlers).
– [\„Triangulation“ – als solche; \zum „Klassischen Landkartenwesen“; \„Herumreisen“ im (klassischen) Raum; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \...]
· „Sein oder Nicht-Sein“ in der Teilchenphysik: 
Welche Kombinationen von Quarks / Antiquark (können) existieren, ohne das „Standardmodell“ oder einen der „Erhaltungssätze der Physik“ zu verletzen. Welche „Reaktionsmöglichkeiten“, welche „Zerfallskanäle“ sind <da> überhaupt erreichbar? Bei welchen Werten der Masse, kinetischen Energie, Temperatur kann <was> schon passieren? Was dagegen ist da (noch oder gänzlich) „verboten“? 
– [\„Invarianzen“ + Erhaltungssätze; \„möglich sein“ – als Merkmal; \„Virtuelle Teilchen“ + Feynman-Diagram​me“; \allerlei an: „Unmöglichkeiten“; \...; \...] 
· „(Cosmologic) Inflation leaves a telltale signature of gravitational waves, which can be used to test the theory and distinguish between different models of inflation. The strength of the gravitational-wave signal is a direct indicator of what caused inflation.“ 
--- und dergleichen andere Möglichkeiten zur Beantwortung „Offener Fragen“ und zur Gewinnung tiefergehender – wissenschaftlicher und anderer – „Erkenntnis“!
– [\„Kosmologie“; \„Erkenntnisgewinnung“ – als solche; \sich (mehr) „Gewissheit“ verschaffen können; \...]
· Dort, wo die Menschen noch unter den Handlungs- + Denk-Beschränkungen von Religion, Tradition und strenger Obrigkeit litten (bzw. heute noch leiden, oft ohne dies selbst zu bemerken), blieb wenig Spielraum für ein selbstbestimmtes Verhalten übrig. ...
– [\Die „Palette der Freiheitsgrade“ der Bewegung + des Handelns im kognischen Raum; \„Verhalten“ – beim Menschen; \„Formalisierte Konventionen“ – als solche; \Prinzipgrafik: „Diamanten im Kognischen Raum“; \...; \...]
· Der Physik geht es oft nur darum, den Zahlenwert einer bestimmten Größe, etwa denjenigen einer Naturkonstanten, noch genauer zu bestimmen, als er bislang bereits bekannt ist. 
Möglicherweise lassen sich damit dann irgendwelche der (oft vielen) bislang noch konkurrierenden theoretischen Hypothesen – als unzutreffend – aussondern. Falls durch die neuen Messdaten die Unsicherheit dieser Größe um den Faktor 10 oder mehr eingeschränkt wird oder wenn mit Hilfe eines noch leistungsfähigeren Teilchenbeschleunigers oder Teleskops ein zuvor experimentell noch gar nicht erreichbarer Forschungsbereich plötzlich offen steht (in der Rolle als „Planquadrat“ so jedoch längst vorhanden!), wenn ein theoretisch aus einem bestimmten Modell heraus vorhergesagtes „Elementarteilchen“ im entsprechenden Experiment nicht in der erwarteten Menge auftritt (oder anscheinend überhaupt nicht erscheint), so liefert das den Theoretikern wertvolle Hinweise, in welche Richtungen hinein es überhaupt noch lohnt, weiterzudenken bzw. weiterzuforschen. Und wo überall nicht (mehr). Innerhalb des da zuständigen Parameterraums lässt sich auf diese Art der dort diamantmäßig zulässige Bereich immer mehr einschränken / nach innen zu weiter beschneiden. ... 
– [\zum Machen von „Theorien“; \als Phänomen: „Terra incognita“ – im »Kognischen Raum«; \...]
· Etwas (nicht) „sollen / müssen / können“ – als Merkmal
– [\...; \...] 
· Die definierenden Momente bei der Nutzung <irgendeines> neuen Programmpakets – als Serie von „Konfigurationsentscheidungen“ zur Festlegung seines späteren „Spielfelds“, des eigenen Spiel-Szenarios, der Spieler selbst und des erwünschten Spielverhaltens.
– [\„Spiele“ + Spielregeln; \...; \„Kompaktierung“ – als solche; \...] 

· In praktischer Politik / Unternehmensführung / ... lautet – wider der Zerredbarkeit von „Guten Absichten“ – manche Logik so: 
„The administration will leave no easy targets in the form of detailed policy proposals that can be shot down. It will let the negotiations among interest groups take place first and deftly guide a compromise piece of legislation to adoption. This is the logic of politics as the art of the possible.” --- (nicht notwendigerweise aber diejenige „des geringsten Widerstands”) 
--> Die Weigerung vorab eindeutige Pläne vorzulegen – mal als „Schwäche“, mal als „Kunst“.
– [\Konkretisierung – als schrittweiser ‚Raumverzicht‘; \zum „Staatswesen“; \zum „Managementwesen“; \...; \...]  

...
– [\...; \...]  
*****

Aus fremder Feder:

[H. von Ditfurth, „Apfelbäumchen“, S. ...]
„Denn niemand von uns lebt, aus biologischer Perspektive, sein Leben etwa um seiner selbst willen. Wir alle sind auf der Ebene unserer biologischen Natur immer noch auch in die Lebensinteressen der Art eingespannt, deren Mitglieder wir sind. Beträchtliche Anteile unseres Verhaltens und „unserer“ Interessen dienen objektiv daher keineswegs etwa uns selbst als Individuen. Mit ihnen unterwerfen wir uns vielmehr gefügig den Zwecken unserer Spezies. Es ist eine ahnungslose Gefügigkeit. Denn auch hier wieder geht eine objektiv maximale Unfreiheit subjektiv ohne den geringsten Widerspruch Hand in Hand mit dem Erlebnis uneingeschränkter, bejahender Zustimmung.“
Fachgebietsspezifisches Beispiel-Zitat: 
„So far, <these> results – together with intensive theoretical work – have shown that the Kobayashi-Maskawa mechanism of CP violation works remarkably well. This complements the precision tests of the gauge sector of the Standard Model and therefore highly constrains any scenario for new physics beyond the Standard Model.“
– [\...; \...]
--------------

Auch Fälle wie der folgende spielen innerhalb des Paradigmas: „Diamant im Kognischen Raum“: 
[gemäß einer Persiflage von Bill Bryson: „Streiflichter aus Amerika“ – §evtl. weiter verfremden!§] 

„Sehr geehrter Steuerzahler! 

In der Anlage finden Sie Ihr Formular ESt 17 – Anlage GST »Einkünfte aus <freiberuflicher/ ...> Tätigkeit«. Sie können dieses Formular benutzen, um Ihre Steuern für das Steuerjahr 2000 zu veranschlagen, wenn:

1. Sie Haushaltsvorstand sind und die Summe des Alters Ihrer Ehefrau und der übrigen Familienangehörigen minus des Alters bestimmte Voraussetzung erfüllender Haustiere (siehe Verzeichnis H12) durch eine ganze Zahl teilbar ist. (Benutzen Sie das Ergänzungsformular 122C, falls eines der Haustiere verstorben ist, jedoch auf Ihrem Grundstück begraben wurde.)

2. Ihr brutto festgestelltes Einkommen Ihr festgestelltes Bruttoeinkommen nicht übersteigt (außer wo zutreffend) und Sie keine steuerpflichtigen Zinsen auf Dividendeneinkommen vor dem Jahre 1900 gezahlt haben.

3. Sie zu einem der folgenden Personenkreise gehören: verheiratet und gemeinsam veranlagt; verheiratet und nicht gemeinsam veranlagt; nicht verheiratet und nicht gemeinsam veranlagt; gemeinsam, aber nicht veranlagt; Andere.“  

*****

Weltbilder als begrenzender „Denk- und Handlungsspielraum“
· „Karl Marx hatte darauf hingewiesen, dass die menschliche Vorstellung ein Produkt der materiellen Basis einer Gesellschaft sei.“ 

– [\„Staatswesen“ + „Ökonomie“; \...; \...]  
· Charles Darwin bewies, dass der Mensch das Ergebnis einer langen biologischen Entwicklung ist. Mit allerlei an Zufällen und Notwendigkeiten. 
– [\„Evolution“ – als Wirkprinzip; \„Randbedingungen für das Leben“; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \...]
· Sigmund Freuds Studium des Unterbewussten legte bloß, dass die Gedankenketten und Handlungen des Menschen u. a. "animalischen Trieben" oder Instinkten gehorchen, die in dessen „Natur“, in seinem „in die Welt Geworfensein liegen". 
– [\Abb. – + was noch alles als Randbedingungen "im bei dessen Verhalten effektiv wirksamen Diamant"!]
· ...
– [\...; \...]  
**********
Die genauen Konturen / Die Oberfläche --- (in hochdimensionalen Räumen!): 
§...§
– [\Der jeweilige „Bewegungs, LEGE- + Diskurs-Raum“; \Der »Kognische Raum« – in seiner Rolle als Spielwiese; \...; \...] 

*****
Phänomen – „Selbstzensur“/ „Gedankenpolizei“
Sobald bekannt wird, dass ... / die eigene Erwägung / Aushandlung einer Konfliktlösung der polizeilichen / geheimdienstlichen / ... Telefonüberwachung unterliegt / unterliegen könnte. + …
Statt später wieder verworfene Alternativen / Lösungen frei „anzudenken“ + fällige Einwände überhaupt hochkommen zu lassen – zwecks offener, allseitiger Prüfung ...

– [\...; \...]  
*****

Phänomen – Die innen drin noch verbleibenden „freien Parameter“
Jedoch die – ebenfalls abbildungsseitige – Frage, in welchem „richtigen“ Diskursraum diese eigentlich definiert sind / definiert werden müssten? ...
– [\...; \Paradebeispiel für die Anwendung des Diamant-Paradigmas: „Die M-Theorie“; \...]
*****
Phänomen: Das Diamant-Gebiet kann aufgrund der angesetzten bzw. originalseits geltenden Bedingungen aber auch von vorneherein leer sein. 

Beispiel: Manchmal gilt halt die Bedingung xi  ≥ 0 (ganz „Negative Werte“ als Option). 

– [\„Wann kam <XY> überhaupt erst in die WELT hinein?“; \Zeitskala: Dickenvergleich; \...]
*****

Beispiel: Sucht man – intensional! – nach allen irgend möglichen „Mathematischen Gruppen“, so landet man (beweisbar) bei einer endlichen Anzahl von Arten: 
    [Literatur zum Nachlesen: Scientific American, July 2008, p. 64 - 69]
· 18 Familien „endlicher einfacher Gruppen“
Jede „Familie“ dabei als eine unendliche Sammlung besonderer Arten von Gruppen. 

· + 26 (einzelnstehende) „Sporadische Gruppen“. 

+ die Menge der für diese „Artenbildung“ relevanten Unterscheidungsmerkmale --- §ausschlachtbar?§
– [\Gruppen + Gruppentheorie; \...]
*****

[Scientific American, April 2010, “Boundaries for a Healthy Planet”, p. 38]: 

„For nearly 40.000 years – since the dawn of civilization and the Holocene era – our world seemed unimaginably large. Vast frontiers of land and ocean offered infinite resources. Humans could pollute freely, and they could avoid any local repercussions simply by moving elsewhere. People built entire empires and economic systems on their ability to exploit what seemed to be inexhaustible riches, never realizing that the privilege would come to an end. … Fueled by affluence, our use of resources has also reached staggering levels; in 50 years the global consumption of foods and freshwater has more than tripled, and fossil-fuel use has risen fourfold. We now co-opt between one third and one half of all the photosynthesis on the planet. …

We now live in a “full” world, with limited resources and capability to absorb waste {+ begrenztem (Rest)-Selbstheilungsvermögen}. The rules for living on such a world are different, too.  Most fundamentally, we must take steps to ensure that we function within the “safe operating space” of our environmental systems. …

Are we nearing planetary “tipping point” that would push the global environment into dangerous new territory, outside anything seen during human history? … our team determined that nine environmental processes could disrupt the planet’s ability to support human life: …; …” 
[S. 41]: “… Most criticisms have been reasonable, and our group anticipated many of them. We knew the notion of boundaries would require more study – especially in refining the number, which we continue to work on. But we felt the concept was powerful and would help frame collective thinking about environmental limits to human existence. And we hoped the results would stimulate discussion across the scientific community. … Society has begun to attack some of the challenges, but only in a piecemeal way, thinking of each boundary independently. … As well intended as our remediations have been, trying to solve one factor at a time most likely will fail.” 

“Any benchmarks or innovative practices should allow us to react to changing indicators of environmental health and social needs, while helping us enhance the resilience of natural and human systems so that they are more robust and less vulnerable to unexpected shocks that very likely will occur. …”

[S. 46]: “We need to dampen our intuitive sense that the future will resemble the past and our standard-issue optimism that the future will ever be easier. … The low-hanging fruit of globalization {and science} has been picked. … Complexity is our glory, but also our vulnerability. We have connected things so tightly that small failures in one place vibrate throughout the entire system.”
 – [\zur „Wirkungsausbreitung“ – als solcher; \„Aufwand“, Wirkleistung + Reibungsverluste; \...]

“We’re moving quickly from a world where we push nature around to a world where nature pushes back – and with far more power.”

[S. 51]: “Can we make change happen fast enough to avoid all-out collapses that are plausible, even likely? How do we move these transitions more quickly than they want to move?”
*****

Lösungen in (scheinbar) auswegloser Situation
– [\Kognitiver Prozesstyp: „in Bedrängnis agieren müssen“; \...]
· All die „Versperrten Auswege“ in kritischen oder anscheinend unmöglich zu lösenden Situationen, von denen Theater und Film, Krimi und Abenteuerroman, Science-Fiction, Märchen und Rätsel so strotzen. 

· Alle Arten von „Deus ex machina“ & Co.
Etwa das „Waldvögelein“ in Richards Wagners Oper „Siegfried“. Ohne dieses Ding könnte dort die ganze Geschichte und Dramatik + Die „Auflösung“ sooo gar nicht funktionieren! 
--- Hier und sonst: Der jeweilige „Plot“ und seine überraschenden, manchmal sogar kreativen „Tricks“.
· Das Ei des Kolumbus & Co.: Die Wegnahme einer einzigen unter den Randbedingungen.
Wahlweise die Missachtung eines bestimmten unter den (vermeintlichen) Verboten.

· Das Dilemma des Tyrannenmords
 („Solange <der> lebt, geht: <...> niemals. Dann kein: <...> möglich! Aber: {...}!“)

· Der Trick, des bewussten „Springens“ aus dem – zuvor allzu eng vorgestellten – „System“: 
Gebietserschließung im Handlungsraum im Zuge des kognitiven Hochzoomens. 
– [\(immer mehr an) ‚Raumgreifung‘; \„Formaler Umweg“ über den lokalen: ‚Top-Punkt’; \...]
· ...

*****

N. B.: Es muss erst einmal irgendetwas da sein (mit konkret ansprechbaren Eigenschaften), 
um überhaupt (als zugehörig, zulässig oder unzulässig) selektiert werden zu können. 
– [\„Vakuum“; \...]
*****

§…§ 
*****

*****

In eigener Sache
Solch einen „Diamanten“ muss es auch bei der 
»Suche nach der LÖSUNG des Puzzles WELT« geben!
Und zwar in dem für die entsprechenden Hypothesen zuständigen 
(erst noch „richtig“ zu findenden) 
‚Diskurs- + LEGE-Raum’.

Wie also lautet die Antwort auf das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT’?

Wegen des originalseits angetroffenen Merkmals: ‚Einsheit in Vielheit der WELT’ 
und deren eigener (nur ‚im Abbildungsseitigen‘ gegebenen) ‚Überzoombarkeit’ 
läuft der Lösungsdiamant zum Puzzle WELT 
qualitativ zwingend auf einen ‚Punkt der KOGNIK’ hinaus.

– [\Das ‚Große Fragezeichen’ der KOGNIK; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit der WELT – \Prinzipgrafik dazu; \Die generelle ‚Überzoombarkeit’ der Dinge; \Der ‚Punkt der KOGNIK’ – als Wissensträgertyp; \all die: »Rütteltests im Kognischen Raum«; \Fehl<…>; \Falsch...; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Koordinaten​angabe für den: ‚Allerobersten Top-Punkt’ (qualitativ); \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den »LEGE-Platz zum Puzzle WELT«; \...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Selektions-Diamanten im »Kognischen Raum«“
· Anwendung
Dazu gibt es einen außerordentlich nützlichen, weil völlig „Ich“-fernen Filter.
Das ‚Zoomen durch die Dinge in unterschiedlichen Auflösungsgraden‘ wirkt auf die: Wissbarkeiten; Weltausschnitte; Diskursräume; Probleme; Objekte und Teile der ‚WELT‘, denen wir in Wahrnehmung, Behauptung und Methodik begegnen, wie ein per lauter Parameter mal gröber, mal feiner einstellbarer, höchst verlässlicher „Selektionsfilter“. Auch ohne die fraglichen Puzzlesteine bereits zu besitzen oder die vorhandenen überhaupt Stück für Stück anzuschauen, lassen sich so Angaben darüber machen / Untersuchungen dazu anstellen, wie viele: Puzzlesteine; Fragen; Dokumente; Datensätze; ... pro Auflösungsgrad relevant sind / zu suchen / insgesamt zu erwarten und zu verarbeiten sein werden. ...
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Grafik: „Netzwerk von Teilkegeln“; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK – mit seinem Joystick; \„Ordnung“ – als solche; \„Gewissheit“; \‚Finite-Elemente-Technik‘ – (auch) im »Kognischen Raum«; \Das „Gute Fee“-Szenario – „Der Vorschlag in Güte“; \...]
· Dasjenige, das am Bildschirm beim Ansteuern der dort ständig wechselnden Dinge per Maus oder Cursor grob in seinem momentanen Kontext „markiert“ wird, ließe sich auch als „Auswahl-Diamant“ zur Bearbeitung heranziehen. Sogar aus der gesamten weiten WELT heraus und viel differenzierender bezüglich des Kontexts. – §Jetzt immerzu aus ein und derselben unifizierten Menge an Wissbarkeiten herausgefischt / herausgestanzt§
                                 Beide Mal geht es um Mittel der Selektion. 
Beide Vorgehensweisen verwenden zum Filtern so etwas wie „Auswahl-Rahmen“. Mal einfach, aber grobschlächtig, mal bei der Auswahl schon mit Zugriff auf die letzten Feinheiten der §Raumaufspannung und der§ Booleschen Algebra. 
                 Solch ein Auswahlrahmen muss ja nicht immer „banal (recht)eckig“ sein.
– [\zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ im Kognischen Raum; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \„Auswahlrahmen“ – als solche; \„Rahmenarbeit“ + \„Selektion“; \‚Raumverzicht‘ – als solcher; \„Zoomfahrten“; \...]
· Witzelei: Was ist das?: „Es steht am Bach und hat zwei Beine. --- Besonders das linke!“

· Übung: 
Juristen kennen so etwas wie den „Rechtsfreien Raum“. Was konkret ist damit gemeint? --- Dieser ‚Diamantgrafik‘ gemäß!

· Menschliches Verhalten: Der Reiz von „Märchen“ und sonstiger „Fiktionen“ liegt gerade darin, dass scheinbar unüberwindliche Grenzen dort leicht aufzuheben sind, per: 
Wunschring & Zauberspruch; Fliegendem Teppich & Zeitreisen; Superman-Fähigkeiten & Gadgets à la James Bond; Geschehens-Behauptungen & Heinzelmännchen; Guter Fee & Deus ex machina; inbrünstigem Glauben – mit prompter Erfüllung von Gebeten. 
                Allesamt entgegen der Wirklichkeit und den Tatsachen des „Wahren Lebens“.
– [\„Löcher“ / ‚Pseudoplatz‘ im Wissensraum; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...]
· Die Hinweise, die für die Lösbarkeit eines Witzes, Rätsels, Kriminalfalls oder für wissenschaftliche Neuerkenntnis nötig sind, bilden – im Idealfall – gemeinsam einen „Diamanten im Kognischen Raum“. Egal wie ausgedehnt diese abgrenzende Figur am Ende sein mag, der Eindeutigkeit halber darf er in seinem Inneren nur eine einzige Position als Lösung zulassen. 
– [\„Gewissheit“ – als solche; \Paradebeispiel: „Zwerg“ – \Grafik: „Zwerg & Platsch“; \„Fritz I“; \...]
· Als Spruch berechtigt: „Witz komm heraus! – Du bist umzingelt.“
– [\„Witze“ – als solche; \„verstehen“ als kognitive Leistung; \‚Stimulusware‘ – als solche; \„notwendige + hinreichende Bedingungen“; \...]
· Zum Kontrast --- all diese ähnlich mit bloßen: „Gradienten“ – statt derart eindeutigen „Ausschluss“-Grenzen.
– [\Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \„Bedingte Gewissheiten“; \„Statistik“ + Das Konzept: „Häufigkeitsverteilung“; \„wolkig sein“ – als Merkmal; \...; \...] 

· Vergessen wir aber nicht die ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘ in ihrer Rolle im GANZEN! Was alles innerhalb der Beispielgrafik würde sich ändern, wenn wir damit anfangen, mit irgendwelchen ihrer Komponenten zu spielen? Per anderer „Negation“; per „Ausschneiden und Einfügen“; per „Schwenk“; bei Abwandlung dieser „Kombination“; per „Hochzoomen“; per „Verzerrung“; per „Anzweifeln“; usw.? Das Aussehen im Bild jeweils animiert!
– [\Die Palette der ‚Freiheitsgrade‘ in der kognitiven Welt‘; \die Arten von „Änderung“; \Das ‚Generelle Spielparadigma‘ + all seine Spielwiesen; \...] 

· Statt der geraden oder krummen Linien bzw. der entsprechenden Flächen und Hyperflächen dürfen Trennkriterien auch als (Hyper)-Reißverschluss betrachtet werden. Ein Ding, das – durchgängig – das „Innen“ des ‚Weltausschnitts’ mit dessen „Draußen“ verbindet.
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Der extra „Abgrenzungsschritt“; \‚Reißverschlüsse‘ – im »Kognischen Raum«; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \Definitionsgrafik: „Das im Abstraktionskegel verschiebbare ‚Diabolo-Fadenkreuz’“; \...]
· Übung in ‚Kompaktierung’ 
Die Auflagen der Organisatoren der Konferenz lauten: „Sie haben <N> Minuten zur Verfügung.“/ „Der gedruckte Text des Vortrags darf 2000 Wörter nicht überschreiten.“ / „Die Zusammenfassung enthält maximal 100 Wörter.“ / „Mehr als 10 Schlüsselwörter lassen sich technisch nicht verarbeiten.“ ... (Oder analoge Auflagen von Ihrem Verleger: „...“)
--- Mit welchen Mitteln und unter welchen inhaltlichen Vernachlässigungen lassen sich – bei Ihrem doch komplexen Thema – all diese Bedingungen noch einhalten?
– [\„Komplexität“ – als Merkmal; \‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \Option: „Kompaktierung“; \Die ‚Überzoombarkeit der Dinge‘; \...; \„Systemische Grafik“ – ein ‚Wissensträgertyp‘; \‚Raumverzicht‘; \„Komplexität“ und – verlustfreie – „Reduktion“; \...]
· N. B.: Sobald es in der Wand irgendeine Art von: „Türe / Tor / Pforte“ gibt oder einen: „Kanal“ von innen nach außen führt, ist alles an Möglichkeiten gleich anders!
– [\„Offene Systeme“ – als solche; \Das ‚Input Output‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Je mehr und je besser wir diskursraum-reduzierende „Gewusst wie sicher nicht“-Kriterien – verlässlich – spezifizieren können, umso weniger an Optionen bleiben übrig für die genaue Art und Lage der da gesuchten LÖSUNG. Desto mehr von den bisher gemachten Vorschlägen, Ansätzen und konkurrierenden ‚Behauptungen’ können wir von Vorneherein ausschließen. Als nicht-zielführend.
– [\Die „Glatte Kanten“-Metapher; \‚Raumverzicht‘ – als solcher; \Das (zunächst freie) ‚Behauptungswesen‘; \„Interpre​tation“ + Fehlinterpretierbarkeit der WELT – \Definitionsgrafik dazu – in Seitenansicht; \Phänomen: „Löcher im Wissensraum“; \Grade der „Gewissheit“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \Das „Gute Fee“-Szenario; \Die Palette der ‚Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Schelte“; \„Sooo sicher nicht!“; \„Koordinatenangabe“ für den allerobersten Top-Punkt; \...]
· Einerseits gilt es zunächst einmal all dasjenige in Worte zu fassen, was das »Puzzle WELT« so „aussichtslos“ macht: Als Vereinigungsmenge all der von der gesuchten »LÖSUNG zum Puzzle WELT« strikt einzuhaltenden Bedingungen. ...
– [\„Komplexität als solche“; \„Sine-qua-non!“; \„fertig sein“ (oder nicht) – mit dem »Puzzle WELT«; \„Vereinfach​ungs“-Szenario zum »Puzzle WELT«; \...]
· Strikt als „Selektionskriterium“ --- speziell für die »LÖSUNG zum Puzzle WELT«: 
           Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« ganz ohne eigenes: „Draußen“!
– [\Das »Puzzle WELT – immens als GANZES; \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit“ des »Puzzles WELT«; \Die – pure – „Beobachter-Rolle“; \Das Alleinstellungs-Merkmal: ganz ohne „Eigenes Draußen“ + Der dafür fällige „Paradigmenwechsel“; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den »LEGE-Raum zum Puzzle WELT«; \...; \...] 

· Beim »Unterfangen Weltpuzzle« geht es nicht etwa nur darum, mit der im »Original WELT« angetroffenen „Komplexität“ irgendwie zurechtzukommen. Als Nebenbedingung der gesuchten Vereinfachungs-Methode taucht zusätzlich die: „Verlustfreiheit des sich ergebenden Abbilds“ auf.“
– [\„komplex sein“ – als Merkmal; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK  + seine (vererbten): „Erkenntnistheoretischen Folgen“; \‚aus- + einrollbar-dimensional‘ sein – als Merkmal; \„Komplexität“ und – verlustfreie – „Reduktion“; \Der (alles) »Unifizierende Kognische Raum«; \...]
· „– Voici donc mon projet : Je m‘en vais rassembler plusieurs centaines de Conclusions, tirées de toutes mes lectures. Ces Conclusions {‚Leitmotive’} contiendront l‘essentiel, la quintessence {verlässliche Abgrenzungen bei der Suche nach dem Kern / der Antwort auf das ‚Große Fragezeichen‘)}... 
Ensuite, j‘ai l‘intention de les soumettre à l’examen des autres – comme un joaillier présente à ses clients ses diamants les plus purs, récoltés dans le monde entier... comme un collectionneur montre ses pièces rares ... [Giovanni Pico della Mirandola – so von Cathérine David romanhaft unterstellt]
                     §– „Pardonne-moi, mais cela s‘appelle jeter des perles aux pourceaux ...“§
– [\Die Palette der ‚Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Der Vorschlag in Güte“; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \...]
· Zur diamantartigen Eingrenzung des Lösungsraums – speziell für das »Puzzle WELT« – zählen insbesondere die strikten Unterscheidungen aus: 
„Das Originalseitige + Das Abbildungsseitige“; „Selbstorganisation“ + „Eingriffe in die WELT“; der Palette der ‚Freiheitsgrade im Kognischen Raum‘; „Emergenz“ + „Emergentismus“; Natürliche Grenzen wie: die Endlichkeit der Lichtgeschwindigkeit + die Unschärferelation; all die Erhaltungssätze der Physik + als Obergrenze des überhaupt Wissbaren: Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«.
– [\„Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip versus: \‚Eingreifen in die WELT‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \...] 
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� oder: Die aufgrund der neuesten physikalischen Experimente (zur < „Dunklen Materie“ / „...“ >) verbliebene Suchgegend.


� --- dabei auch solche in Form von ‚Diamanten im Kognischen Raum‘ 


�  Eigentlich gibt es da zwei Schnittpunkte, wobei einer der beiden hoch oben im All zu liegen kommt, daher bei der Interpretation als: „Position auf der ERDE“ nicht erst mitspielt.


� Analog im Grad der Häme: „Würde man alle jemals von Rom ausgesandten Anweisungen und bannenden Enzykliken ernst nehmen (...; beim Lesen von Büchern, die damals auf dem „Index“ standen; bis hin zum Glauben an die: „Unfehlbarkeit des Papstes“; ...), so hätte die Gemeinde der von ihr Gebannten mehr Mitglieder als die römische Kirche selbst.“�– [\� HYPERLINK "../architek/an-sich.doc" ��zur <diese> ‚Ding an sich‘-Projektion�; \...]


� N. B.: Aber eben auch von einigem anderem mehr an „Rahmenbedingungen + Einflussfaktoren“. �– [\Abb.]


� Die sich im wahren Leben als Auswege aber selten derart "elegant und nachhaltig" eröffnen und nutzen lassen.
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